
Liebe Gäste, 
Ich heiße sie herzlich willkommen zu unserer Jubiläumsfeier, 
 
50 Jahre Landfrauen Affaltrach, Weiler, Eichelberg und 75 Jahre Musikverein 
Affaltrach.  
 
Es freut uns, dass sie so zahlreich erschienen sind.  
Herzlich begrüßen möchte ich an dieser Stelle unsere Ehrenvorsitzende Renate 
Heuser, den stellvertretenden Bürgermeister Ulrich Vollert, die Ortsvorsteher von 
Affaltrach, Weiler, Eichelberg und Willsbach und unseren Pfarrer Herrn Grützmacher.  
Ein ganz besonderes herzliches Willkommen an unsere Gründungsmitglieder. Es 
freut mich, dass ihr heute zu diesem Festakt gekommen seid. 
Dass die Halle heute so voll ist, zeigt uns, dass Ihnen ihre Vereine am Herzen liegen, 
das motiviert uns und spornt uns an, das, was wir tun, weiter fortzuführen. 
Uns erwartet heute ein gemeinsames Rahmenprogramm mit dem wir unsere beiden 
Vereine präsentieren. Lassen sie sich überraschen. 
 
 
50 Jahre miteinander - Vereinsgeschichte und Bildungsauftrag. 
 
Ja, die Landfrauen sind kein üblicher Verein. Die Landfrauen sind ein Teil des 
Bildungswerks Baden-Württemberg. Landfrauen haben einen Bildungsauftrag und 
das schon seit eh und je.  
Marie Luise Gräfin von Ettringen hat 1947 die Landfrauenarbeit in die Wege geleitet. 
1948 wurde der deutsche Landfrauenverband ins Leben gerufen. 
 
Nach Kriegsende gab es andere Themen als heute. Damals ging es ums tägliche 
Überleben, hauswirtschaftliche Themen standen an erster Stelle.  
Einer der ersten Landfrauenvereine im Weinsberger Tal hatten die Willsbacher 
Frauen gegründet. So kam es, dass die Mutter von der heute hier anwesenden 
Hannelore Hohl, ein paar Frauen von Affaltrach ermutigte, doch auch einen 
Ortsverein zu gründen, gesagt getan.  
 
Lydia Reichert und Margret Klöpfer, vielen noch als Gretel bekannt, machten die 
Frauen mobil und ermunterten sie, doch am 14. Januar 1975 nach Affaltrach in das 
Gasthaus zum Ochsen zu kommen. An diesem Abend fanden sich 66 Frauen zur 
Gründungsversammlung in der Gaststätte ein. Es wurde über die Aufgaben und Ziele 
eines Landfrauenvereins informiert und in geheimer Wahl wurde Ruth Franz als erste 
Vorsitzende und Gretel Klöpfer als zweite  gewählt. Die damalige erste Kassiererin 
unseres Ortsvereins war Irmgard Grauf, die Schriftführerin Ilse Götz und im 
Ausschuss saßen Erika Kugler, Hildegard Herrenbauer, Hildegard Schweikert und 
Margret Köhler. Der Auftakt des Vereins war beschlossen, und bereits 14 Tage 
später gab es den ersten Lichtbild Vortrag.  
Zu diesem kamen sage und schreibe 95 Frauen die sich interessiert an Bilder aus 
Thailand zeigten. Im Februar folgte die erste Ausschusssitzung. Es wurden nochmals 
die Ämter verteilt, das Raumproblem erörtert, Referenten sowie Geschenke 
beschlossen und die Vereinssatzung durchgegangen. Alles was ich von damals in 
Erfahrung bringen konnte, war, dass Frau Franz alle 14 Tage einen Abend 
vorbereitet hatte.  
 



Es gab Vorträge und Bastelabende sowie zig Ausflüge und Wanderungen. So wurde 
auch im Herbst 1975 das erste Erntedankfest der Landfrauenvereine Obersulm in der 
Gemeindehalle Affaltrach durchgeführt. Solch eine gemeinsame Erntedankfeier gibt 
es im ganzen Kreisverband nur in Obersulm. Auch die Erntedankfeier hat dieses Jahr 
in Willsbach ihr 50. jähriges Jubiläum. 
 
Von Ihnen, liebe Gründungsmitglieder, habe ich mir erzählen lassen, dass Margret 
Klöpfer eine sehr wichtige Rolle in unserem Verein gespielt hat. Sie wollte nie erste 
Vorsitzende werden doch bei ihr sind alle Fäden zusammengelaufen. Beim Eier 
Milch oder Kartoffeln holen waren doch immer die Landfrauen Gesprächsthema 
Nummer eins. Sie hat den Verein zusammengehalten.  
 
Nachdem die erste Vorsitzende Ruth Franz 1990 leider verstarb, wurde der Verein 
von Hilde Weber bis 1997 weitergeleitet. Im Anschluss daran übernahm Renate 
Heuser im April 97 den Vorsitz, nachdem sie bereits langjährige zweite Vorsitzende 
war. Bei ihr war es ähnlich wie bei Gretel Klöpfer, im Mühlenladen wurde viel 
diskutiert und manche Entscheidung zum Wohle des Vereins getroffen. Mit ihren 
Geschicken und ihrer zupackenden Art prägte sie den Ortsverein sehr stark. Auf 
Grund Ihrer 24-jährigen Tätigkeit als Vorsitzende wurde Sie im Oktober 2021 als 
Ehrenvorsitzende vom Landesverband ausgezeichnet. Ihr Amt übernahm ich 
während der Corona Pandemie im Oktober 21, wohl bemerkt widerwillig. Mit Ihrer 
Schaffenskraft und Ihrem Schwung hatte Sie eine große Messlatte vorgegeben. 
Jemanden als Nachfolger zu finden war sehr schwierig und Renate suchte schon drei 
Jahre lang eine Ablöse. Ich wollte nicht in die Fußstapfen meiner Mutter treten und 
dieses große Erbe annehmen. Doch musste es mit dem Verein ja weitergehen und 
auch bei uns standen die Worte der Auflösung des Vereins im Raum -  und nun 
stehe ich hier. Nach fast vier Jahren muss ich sagen, es war gut so, auch wenn am 
Mittagstisch viele Diskussionen den Verein betreffen, die Vereinsarbeit gibt mir sehr 
viel zurück und ich freue mich immer mit Ihnen allen hier und insbesondere auch mit 
meiner Vorstandschaft zusammenzukommen und zusammenzuarbeiten. Ihr seid ein 
tolles Team und mit Euch macht es richtig Spaß.  
 
Was war bei den Landfrauen in den letzten 50 Jahren los?  
Beim Wälzen der Ordner musste ich Schmunzeln und feststellen, dass wir sehr 
sportlich sind. 
 
Unsere Gymnastikgruppe gibt es bereits seit 1980. Schon damals war das Interesse 
sehr groß und am ersten Übungsabend kam 56 Frauen. Margarete Kämmerling war 
über 30 Jahre Übungsleiterin, bis sie leider im Dezember 2010 verstarb. Seither 
werden wir von Marita Huber in Schwung gehalten.  
 
Seit Herbst 2023 haben wir noch eine weitere Fitnesstruppe. Gemeinsam mit 
Barbara werden Bauch Beine und Po gestrafft und die Halle in Affaltrach bebt so 
manchen Dienstag.  
 
Seit der Errichtung des Sportzentrums betreiben wir Mittwoch vormittags den 
Kraftraum. Für die Betreuung seit Beginn herzlichen Dank an Hilde Weber, Gudrun 
Kunkel, Jutta Hagenbusch, Renate Heuser, Edith Wetterauer und Michaela 
Hoffmann. 
 



Zudem haben wir eine Nordic Walking Gruppe die zweimal wöchentlich ihre Runden 
dreht. Vielen Dank hier an Christa Olschewski und Evi Hagenbusch.  
 
Osterschmuck in Form eines Ostereis wird seit 1997 vor der alten Schule in 
Affaltrach aufgestellt. Hierfür wurden über 1000 Eier von Hand bemalt. Besonders 
erwähnen muss man hier Frau Kunkel, Frau Weber und Frau Wieland. Jedes Ei hat 
ein eigenes Motiv und teilweise malte man über 1 Stunde an einem Ei. In den letzten 
Jahren fanden sich auch Mitglieder in Weiler und Eichelberg und nun haben wir auch 
dort jedes Jahr eine wunderschöne Osterdekoration. Auch hier meinen herzlichen 
Dank an Anette Wieland, Inge Hofmann-Vogel und Pamela Baumann-Grimm mit 
ihren Helfern. 
Seit 1993 beteiligen wir uns am Kinderferienprogramm der Gemeinde Obersulm. 
Lange Jahre wurde mit den Kindern Brot im Backhaus in Weiler gebacken. Hierzu 
gab es hunderte von Stofftaschen, die von Vroni Bauer und Christel Wieland genäht 
wurden. Jutta Hagenbusch betrieb zuverlässig das Backhaus, Familie Kugler stiftete 
jahrelang das hierzu notwendige Reißig und Frau Olschewski spielte X Vorstellungen 
Kasperletheater.  
 
Unseren Handarbeitskreis gibt es seit über 30 Jahren. Auch hier möchte ich Klara 
Murso und auch Christel Wieland für die jahrelange Betreuung danken. Dort wurde 
nicht nur gestrickt und gestrickt, wie ich mir habe berichten lassen, wurde dort auch 
öfters ein Sektchen gekippt. 
 
Ja, das können wir Landfrauen auch, wir können feiern. Früher gab es jedes Jahr 
einen Faschingsabend. Da wurde gefeiert, getanzt und gesungen.  
 
Und weil Singen der Seele guttut und die Lebenszeit verlängert wurde in den 
Neunziger Jahren auch ein Landfrauen Chor gegründet. Käthe Wild hat den Chor 
jahrelang dirigiert und später an Susanne Weingart Fink abgegeben. Auch hier einen 
ganz herzlichen Dank für eure Treue und euer Engagement. 
 
Wenn ich alles erzählen würde, was dieser Ortsverein bereits geleistet hat, würden 
wir morgen noch dasitzen.  
 
Ich möchte noch die Gelegenheit nutzen zwei weiteren Frauen, die sich in der 
Vorstandschaft in den vergangenen Jahren besonders eingebracht haben, danke zu 
sagen. Das sind Liese Schieber als frühere akkurate Schriftführerin und Gerda 
Nonnenmacher als sehr zuverlässige, genaue Kassiererin.  
 
Es gab immer viel zu tun, da wir immer ein pralles Programm hatten und haben. Von 
Beginn an gab es ja nicht nur Reisen, Vorträge und Bastelabende auch praktische 
Lebenshilfe bis zur Freizeitgestaltung wurden angeboten. Wir haben viel kennen 
gelernt, ständig dazu gelernt. Unsere Bildungsarbeit ist nicht nur Unterhaltung. 
 
Auch wenn sich das Leben von uns Frauen sehr gewandelt und verändert hat - sind 
wir heute doch fast alle berufstätig neben Haus und Kindern - unabhängig und 
selbstbewusst. Da ist es umso schwieriger, Menschen im Verein zu halten und sich 
in diesem zu engagieren, doch wollen wir es weiterhin versuchen, Frauen für diesen 
Verein zu begeistern, Frauen mitzureißen -  denn: im Verein, da ist man nicht gern 
allein. 
 



So freue ich mich, dass wir immer größeren Zuwachs in unserem Ortsverein haben 
und wir hoffen, wir können mit dem Wandel der Zeit gehen und noch viele schöne 
Events nicht nur für unsere Mitglieder, sondern auch für unsere Ortschaften anbieten. 
Seit Jahren sind wir ein fester Bestandteil des Brunnenfestes, heizen das Backhaus 
ein und backen 3 Tage lang Brot und Kuchen. Immer wieder wurde sonntags das 
Schulmuseum unter Regie von Renate Heuser bewirtet. Zudem hat sich in den 
letzten drei Jahren gezeigt, dass unser Weihnachtsmarkt ein Muss zur Bereicherung 
unserer Ortsgeschehnisse ist. Das wollen wir beibehalten und dafür mussten unsere 
Mitglieder die Weihnachtsfeier opfern. Aber wir sind da ja sehr kreativ und somit gibt 
es in Zukunft für Sie, liebe Mitglieder jedes Jahr ein tolles Sommerfest.  
 
Ich danke Ihnen allen für Ihre Zugehörigkeit und ihre Vereinsarbeit. Auch denjenigen 
die ich heute hier nicht persönlich erwähnt habe, hat doch jeder von Ihnen ein Stück 
zum Gelingen dieses Vereins beigetragen. 
 
Zum Schluss möchte ich noch die Frauen, die am 14. Januar 1975 diesen 
Ortsverein mitgegründet haben, sofern möglich, zu mir auf die Bühne bitten.  
 
Das sind: Maria Denk, Ilse Götz, Hildegard Herrenbauer, Barbara Ipseitz,  
Margret Köhler, Erika Kugler, Gretel Läpple, Heidemute Lambert,  
Rosemarie Pelzl, Waltraud Reinhardt, Marta Schaffert und Wilma Schlereth 
 
Herzlichen Dank für 50. Jahre Vereinsarbeit, ich darf euch heute mit einer 
Ehrenurkunde vom Landesverband auszeichnen. 


